
M. 96.

Kerſeburger

1857.

Kreis-Blatt.
Medaction, Druck und Verlag von Garl Jurk.

Quartal. Mittwoch den 2. December. m e S

Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes irerden hierpurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer-Zu und Ab gangs

liſten für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwel erſtere aber in dreifachen Exemplaren ohnfehlbar bis zum
12. Decemeer er.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer Mutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie auch na

mentlich die im 31. Stück des diesjährigen Kreisblatts abgedruckte Verordnung der Königlichen Regierung vom 12. März er.
genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge durch Abgangsbeläge zu juſtificiren, auch gehörig nach der Nummerfolge einzutragen.

Den GewerbeſteuerAbgangsliſten ſind die Erlaubnißtzſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen,
Gleichzeitig ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März d. J. Kreisblatt pro 1857 Stück

aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuerreſte in duplo einzureichen.
Merſeburg, den 28. November 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Sonnabend den 5. December er. Vormittags 10 Uhr,ſoll auf dem Kloſterhofe hierſelbſt ein 5 Jahre altes Pferd, Schweißfuchs mit Stern und Schnippe, Wallach und 5 Fuß 5 Zoll

groß, verkauft werden was ich hierdurch zu allgemeinen Kenntniß bringe.
Merſeburg den 30. November 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Aufforderung. Für die Verunglückten in der Bundes-
feſtung Mainz wird die Sammlung milder Beiträge überall
veranſtaltet. Auch wir unterziehen uns gern einer ſolchen
Sammlüng und bitten, die Beiträge in unſerem Stadtſecreta-
riate gefälligſt abliefern zu, wollen.

Merſeburg, den J November 1857.
Der Magiſtrat.

Vermißte Perſon. Die unten ſignaliſirte verwittw.
Laxner von hier hat ſich vor einiger Zeit heimlich von hier
entfernt, ohne daß ihr Aufenthalt bis jetzt hat ermittelt werden
können.

Ein jeder, welcher über den Verbleib der c. Laxner Aus-
kunft zu geben vermag, wolle ſofort der nächſten Polizeibehörde
oder dem unterzeichneten Magiſtrate unmittelbar Nachricht zu-
gehen laſſen.

Merſeburg den 27. November 1857.
Der Magiſtrat.

Signalement.
Familienname Laxner, Vorname Johanne, Geburts undAufenthaltsort Merſeburg, Religion evangeliſch, Alter zwiſchen

60 und 70 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare melirt, Stirn
frei Augenbraunen melirt, Augen graublau, Naſe dick, Mundaufgeworfen Zähne defect,
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel,

Bekleidung.
Eine alte braune Thibetjacke, ein blaugedruckter Rock, eine

blauleinene Schürze, eine ſchwarzſeidene Mütze, ein Paar alte
grauwollene Strümpfe, ein Paar lederne Pantoffeln.

Kinn e Geſichtsdildung breit,
Sprache deutſch, beſondere

Kennzeichen fehlen.

Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre werden ſolchen
armen Einwohnern, die einer derartigen Wohlthat würdig ſind,
kleinere Quantitäten Brennholz gegen die ermäßigte Taxe aus
Königlichen Forſten verabreicht werden. Diejenigen Perſonen,
welche erwarten zu können glauben daß ſie hierbei von uns
der Berückſichtigung empfohlen werden haben ihre Wnſan
Geſuche ſpäteſtens bis Montag den 7. December d. J. in un-ſerem Secretariate mündlich anzubringen. Jedes Geſuch ſoll

von uns gewiſſenhaft geprüft und wenn wir es geeignet fin-
den nach Möglichkeit unterſtützt werden.Merſeburg den 30. November 1857.

Der Magiſtrat.
Auction.

Montag den 7. December 1857, von früh 10 Uhr ab,
ſollen im Gaſthofe zu Corbetha bei Schkopau 2 Zugpferde, 2
Wanduhren, Frachtſchlitten, 4 Wagenräder, 2 kleine Läufer-
ſchweine, 1 Decimalwaage, 1 Getreidereinigungsmaſchine und
1 Futtermaſchine, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 20. November 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtbeilung.

Haus- Verkauf.
Das der Gemeinde Lunſtädt zugehörige Wohnhaus,

welches bisher zur Schule benutzt wurde, ſoll auf
den 12. December er. Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Lunſtädt im Wege des Meiſtgebots öffentlich
verkauft werden.

Mücheln den 28. November 1857.Die Polizei Verwaltung des Dominii Bedra.
Stutzbach.

Stück 18.
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S 4 Stück Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei
e S. A. Kops, Zimmermeiſter.

Sonnabend den 5. December d. J., von früh 9 Uhr an,
verkaufe ich öffentlich meiſtbietend im Gehöfte der hieſigen Scharf-
richterei mehreres guterhaltenes Mobiliar, als Tiſche, Stühle,
Schränke, Bettſtellen, 1 Schreibſecretair mit Glasaufſatz, Klei-
derhalter, Hakenleiſten, 1 große Badewanne mit eiſernen Reifen,
3 neue Sägen, 1 Sägebock, Schwingen Mulden, Siebe für
Kaufleute, Schippen, Spaten, Harken von Eiſen und Holz,
1 Zeilenſtreicher, Hacken, Kuchenbleche und Decken Küchenge-
ſchirr, große Drahtnägel, Bilder unter Glas und Goldrahmen,
große und kleine Flaſchen weiße Einmachegläſer mit Deckel,
1 Kalkbett, Fäſſer, 1 neue Schrootleiter, große und kleine Lei-
tern, Wäſcheſtangen und Stützen, 3 Faßlager, 2 Plumpenröh-
ren, neue Goldleiſten, neues Meſſingblech, broncirte Schlüſſel-
ſchilder, Handhaben zu Koffern und Kiſten viele Gros div.
Knöpfe, Strick-, Stopf-, Stemm- und Nähnadeln mehrere
Klaftern klargemachtes und ganz trockenes eichenes Brennholz,
eichenes Nutzholz, 1 ſtarke eichene Pferdekrippe und noch vieles

Andere. Rindfleiſch Auct. Comm.
Merſeburg.

Holzauetion.
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen Holze, das

Reiherholz genannt und in der Nähe der Zſchöchelbrücke bei
gelegen ſoll

onnerstag den 10. December d. J., Vormittags 9 Uhr,
eine Partie Bäume auf dem Stamme, als: Eichen, worunter
mehrere ſehr ſtarke befindlich, Buchen Aspen und Linden,
ſowie eine bedeutende Partie Unterholz und Abraumhaufen, an
den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden an Ort und Stelle vor
der Auction bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz, den 22. November 1857.
J. A.: Krämer, Holzaufſeher.

Auction.
Jm Auftrage eines Königl. Kreisgerichts zu Merſeburg

ſollen in der Wohnung des vorſtorbenen Carl Heinrich Buban
in Spergau auf den 4. December 1857, um 12 Uhr, eine Kuh,
drei Ziegen ſechs Hühner, ein Hahn, ein gut genährtes
Läuferſchwein, zwei Zuchtgänſe, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Mehler, Ortsrichter.

I Celler Wachsſtock,
Laternen- und Tafellichte

bei Guſtav Lots.Seidene und baumwollene Regenſchirme
empfiehlt Carl Möllnitz jun.

Schirmüberzüge und ſonſtige Reparaturen werden ſchnell
und gut geliefert von

Carl Möllnitz jun.,
Dom Nr. 226. neben der Domapotheke.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
von jetzt ab als Bote Dienſtag Donnerstag und Sonnabend
Packete und ſonſtige Beſtellungen nach Halle beſorge und bitte,
bei ſehr pünktlicher und reeller Bedienung, um recht zahlreiche

Aufträge. hen Scholle,Sixtigaſſe 591.

Winterröcke in Kalmuck und Angora empfiehlt in reeller
Waare und dauerhafter Arbeit zu ſehr ſoliden Preiſen

A. Donnerhack.
Alle in mein Fach einſchlagende Beſtellungen werden an

genommen ſchnell und pünktlich ausgeführt. Auch nehme ich
getragene Kleidungsſtücke aller Art als Baarzahlung zum höchſten
Preiſe mit an.

Merſeburg.
A. Donnerhack, Schneidermeiſter, Noßmarkt 503.
Jn meinem Hauſe, Saalgaſſe 376., ſtehen zwei Logis mit

Meubles an ledige Herren zum ſofortigen Beziehen zu vermie-

then. A. Donnerhack.Glatte und geſtickte Weißwaaren, Tüll und
Spitzen empfing neue Zuſendung

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

I Celler Wachsſtock,
gelb und weiß, wie auch Tafel und Chriſtbaum-
lichte in allen Größen bei

H. F. Exins,
gegenüber dem Rathskeller.

Von Armhändern Prochen
das Neueſte bei H. F. Exius.

Die feinſten Parfumerien und Toilettenſeifen,
wie auch echtes Eau de Cologne von Johann
Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, bei

H. F. Exius.
Stickereien werden ſauber garnirt bei

H. F. Erxius.
Echtes Klettenwurzel-Oel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum ſchnell befördert die bereits erſterbenden Haare neu be-
lebt und das frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be-
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu wer
den da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.
Preis: das große Glas 7 Sgr., das kleine Glas 5 Sgr.
mit Gebrauchsanweiſung. Jedes Glas iſt mit meineC. JANN verſchloſſen. ſt m Petſchaft

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Guſtav
Lots. Carl Jahn, Friſeur in Gotha.
Weihnachts Ausſtellung.

C. Francke, Burgſtraße,
empfiehlt in dieſem Jahre einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum ſein reichhaltiges Lager in fei-
nen und ordingairen

Spielwaaren.
Gefunden wurde ein goldner Ring; der ſich legitimirende

Eigenthümer kann ihn in Empfang nehmen Dom. 272.
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Landwirthſchaftliche und Allgemeine

Sparkaſſe der Thuringia.
Sicherheits-Capital 3 Millionen Thaler.

Unterzeichnete fahren fort, für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkafſen r vortheilhaft
eingerichtete Jnſtitution täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I
biger Höhe zu 3 Zinſen mit Zins auf Zins anzunehmen.
Königl. Commiſſarius bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht.

haler ab in belie-
Der Staat führt durch einen beſonderen

Das hohe Miniſterium für die land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes hohes Reſcript vom 15. September e. das
lebhafte Jntereſſe an dieſen Jnſtitutionen in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Näheres be-
ſagen, ſind unentgeltlich zu haben.

Merſeburg, Cracau, Keuſchberg, Röglitz im October 1857. Ferdinand Scharre.
J. G. Wehle.
Joſeph Große.
Guſtav Zillich.

Nicht zu überſehen.
Jch empfehle hiermit einem hieſigen und auswärtigen

Publikum mein aſſortirtes Lager neueſter Sorten von Damen-
und Kindertaſchen in Plüſch und Leder, Reiſe-, Jagd und
Geldtaſchen in Plüſch, Gurt und Leder, Schrootbeutel, doppelt
und einfach, Zündhütchenhalter, Schulränzchen und Schultaſchen,
Strumpfbänder und Hoſenträger, Fahr-, Reit-, Jagd und
Kinderpeitſchen, Reitzäume u. dergl. m. Bei ſchöner und
dauerhafter Arbeit verſpreche ich die nur möglichſt billigſten Preiſe.

K. Bernſtein, Sattler und Riemermeiſter,
Entenplan Nr. 81.

Auch empfehle ich noch eine große e
Auswahl von Kinderpferden zum Wie-G gen und Fahren in allen Größen. Auch S Sa

werden noch alte Pferde zu den nur möglichſt billigen Preiſen
reparirt und aufgeputzt.

K. Bernſtein, Sattler und Riemermeiſter,
Entenplan Nr. 81.

Merſeburger Hauskalender ſo eben erſchienen und
auf das Jahr 1858 zu haben bei.

Friedr. Stollberg.
Türkiſche Pflaumen, à Pfd. 3 Sgr.,
weinſauren Magdeburger Sauerkohl mit Aepfeln, à Pfd.

14 Pf., empfiehlt Herrmann Burkhardt.
Marinirte Heringe, à St. 15 Pf., Fettheringe, 2 St. 3

Pf., Vollheringe, à St. 9 und 10 Pf., empfiehlt
Herrmann Burkhardt.

Gummi--ElaſticumAuflöſung,
um alles Schuh und Lederwerk waſſerdicht und weich zu er-
halten, in Büchſen nebſt Gebrauchszettel à 5 und 2 Sgr. bei

Guſtav Lots
Futter- Kartoffeln

kauft zum höchſten Preiſe
F. Harniſch an der Stadtkirche.

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Küchen-Bratofen
wird zu kaufen geſucht Gotthardtsſtraße Nr. 144., parterre.

Es wird zu Oſtern ein Logis in lebhafter Lage der Stadt
von 3 bis 4 heizbaren Stuben nebſt Zubehör von einer ſtillen
Familie zu miethen geſucht. Offerten bittet man bei Herrn
Lots niederzulegen.

S e

Vom erſten Januar 1858 an wird ein Mietleſer zum illuſt-
rirten Dorfbarbier geſucht. Das Nähere Breiteſtraße Nr 496.,
1 Treppe.

Wenn Du beim Lichterglanz der Kerzen
Jn warmer Stube traulich weilſt,
Und Du, entfernt von Klag und Schmerzen,
Die Freude Deiner Kinder theilſt:

Gewiß denkſt Du dann gern der Armen,
Als dankerfüllter, wahrer Chriſt,
Und fühlſt, im Herzen froh, Erbarmen
Für den der nicht ſo glücklich iſt!

Die kleinſte Gabe bringt Entzücken,
Gefüllt iſt bald des Kindes Hand
Drum eile gern es zu beglücken,
Der Dank folgt Dir in jenem Land!

Die zur Weihnachtsbeſcheerung beſtimmten Liebesgaben für
die Kleinkinder-Bewahranſtalt werden dankbar angenommen von
Madame Jurk und Madame Maſcher.

Dankſagung. Der uns nach vielmonatlichen Leiden
durch einen ſanften Tod gewordene unerſetzliche Verluſt unſers
am 27. d. Mts. verſtorbenen Gatten und Vaters des Buch-
bindermeiſters Keßler, und dadurch bereitete bittere Schmerz
war durch die zahlreiche Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte und
durch die Worte des Herrn Paſtors Schellbach und des Herrn
Diaconus Burghardt im Hauſe und am Grabe Troſt für uns
betrübten Seelen wofür wir unſern innigſten Dank hiermit
ausſprechen.

Merſeburg, den 30. November 1857.
Die tiefbetrübten Hinterlaſſenen.

Dankſagung.
Bei dem am 25. d. M., ihren Jahren angemeſſen und für

mich und unſer Kind, ſowie ihren braven Pflegeeltern und An-
verwandten, ſo früh erfolgten Tode meiner Gattin geb. Chriſtiane
Thieme kann ich nicht unterlaſſen, allen denjenigen zu danken,
die ihr in ihrem langen und ſchmerzvollen Krankenlager liebe-
volle und uneigennützige Theilnahme, Pflege und Troſt ſchenk
ten und Beiſtand in ihren ſchweren Leiden leiſteten, vorzüglich
dem Herrn Ober-Stabs und Regimentsarzt Dr. Klatten und
dem Herrn Paſtor Schellbach. Schließlich den geehrten Mit-
gliedern der hieſigen Löblichen Veteranen Compagnie, welche
die Verſtorbene zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen überhaupt
Allen, welche bei der Beerdigung ihre Theilnahme bewieſen.

Friedrich Taute,
concefſ. Heildiener und Barbierherr.
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Was den Aufſatz im vorigen Stücke d. Bl. betrifft ſo
erkläre ich einfach, daß der Meiſtertitel in den Färbereien grö-
ßerer Städte ſchon ſeitelanger Zeit als unzeitgemäß außer Ge-
brauch gekommen iſt. Daß ich noch einen beſondern Werth
darauf legen ſollte, mich jenes in den meiſten Färbereien obſo-
leten Titels abſichtlich zu bedienen, wird in unſerer modernen
Zeit Niemand glauben. Die gelieferte Arbeit allein muß zeigen,
wer jenes Prädicat verdienen will.

Alles übrige überlaſſe ich dem Urtheile eines gebildeten

Publikums A. Horn.nennen h

Jn meiner Färberei werden fortwährend allerlei getragene
Kleidungsſtücke, ſowohl in Wolle und Seide, wie auch in
Baumwolle, inſoweit es die darauf befindlichen Farben und
die Natur der Stoffe zulaſſen, auf das Beſte umgefärbt und

appretirt. A. Horn, Neumarkt.
Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Novbr.

thl. ſg. pf. thl.ſg. vf.Weizen Scheffel 2 23 6 Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 1 29 6 Schöpſenfl.
Gerſte 1 17 11 Schweinefl. 5Hafer 190 9 Butter II 6Kartoffeln S Branntwein Quartſ u 6
Erbſen 3 8 9Bier 1Linſen 3 17 6 Heu Centner 2 10Rindfleiſch Pfund 4. A Stroh Schock 10 25

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Hom. Geboren: dem Gefreiten von der I. Escadron Königl. 12.

Huſaren- Regiments Schütze eine Tochter. Getrauet: der Trompeter von
der 3. Escadron Königl. 12. Huſaren Regiments Ritter mit Jgfr. Amalie
Friederike Laſſe von hier.

Stadt. Geboren: dem Markthelfer Schubert ein Sohn dem Poſtil-
lon Beßler eine Tochter (todtgeb.) dem Maurer Neitzſch ein Sohn einer le-
digen Perſon eine Tochter. Getrauet: der Zimmergeſelle Hölke mit J.
Ch. Th. Meinerdt hier. Geſtorben: der einzige Sohn des Gelbgießer
meiſters Roſenthal, 1 W. 1 T. alt, an Schwache der einzige Sohn des
Mühlenbauers Winter, 7 M 3 W. 3 T. alt, an der Brechruhr die Ehefrau

des Heildieners und Barbierherrn Taute, 24 J. 2 M. alt an der Lungen-
ſchwindſucht der Bürger und Buchbindermſtr. Keßler, 51 J. 10 M. alt, am
Zehrfieber.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche. Pre-
digt Herr Dige Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Torffabrikanten Büchſenſchuß ein Sohn.
Geſtorben: der Webergeſelle Meyger aus Bielefeld, 30 J. alt, an
Schwindſucht die Ehefrau des penſ. Bezirks Feldwebels Hinſching 56 J.
1 M. alt, an Ruhr und Hautwaſſerſucht.

Altenburg. Geboren eine außerehel. Tochter. Geſtorben:
die dritte Tochter des Schuhmachermſtrs. Pfeiffer, 2 J. 10 M. alt, am
Nervenfſieber.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige Regierungs- Referendar von Schlechten-
dal iſt zum Regierungs Aſſeſſor ernannt worden und in das
hieſige Regierungs Collegium als Mitglied eingetreten.

Durch die Berufung des Pfarrers Dr. Klee in das Amt
eines Miſſionspredigers in Berlin wird die unter Königlichem
Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Horburg in der Diöceſe
Schkeuditz mit dem Advent d. J. erledigt. werden.

Der Ortsrichter Johann Gottfried Stenzel in Dölkau
iſt zum Schiedsmann für den VII. Landbezirk im Merſeburger
Kreiſe und der Ortsrichter Johann Auguſt Stenzel in Zö
ſchen zum Stellvertreter deſſelben gewählt und verpflichtet worden.

Die fünf Seuchen. Unter dieſem Titel iſt gegenwärtig in
Paris ein Buch erſchienen welches von der Feder eines ehe-
maligen Capitains mit Namen Dubois kommt. Die fünf
Seuchen ſind das Mieder, der Tabak, das Spiel, die ſtarken
Getränke und das Börſenſpiel. Der intereſſanteſte Theil des
Buches iſt jener, in welchem der Verfaſſer vom Mieder ſpricht
und in welchem er die traurige Wirkung ſchildert, welche die
Mode nicht nur auf die Geſundheit der Frauen, ſondern auch
auf jene ihrer Kinder ausübt. Wie viele Kinder giebt es, die
hinken ausgewachſen ſind oder in anderer Weiſe verunſtaltet,
und welche dieſe Gebrechen nur dem Schnürleibchen ihrer
Mutter danken!

n

Die „Deutſche Klinik“, eine in Berlin erſcheinende medi-
ciniſche Zeitſchrift, enthält in einer ihrer jüngſten Nummern
folgende beachtenswerthe Mittheilung „Tod durch Chloroform,
eingeſandt vom Oberarzt Dr. Peſchek in Leipzig“: Ein mir ſehr
befreundeter Lehrer der Naturwiſſenſchaften an einer Realſchule
einer kleinen Stadt, von geſunder, kräftiger Conſtitution 30
Jahre alt, litt in der letzten Woche ſehr häufig an den heftig-
ſten Zahnſchmerzen, gegen die er Chloroform anwendete. Nach-
dem er in Geſellſchaft ſeiner Freunde in dieſen Tagen im Thea-
ter und nachher im Gaſthofe zum Nachteſſen geweſen, geht er
zur gewöhnlichen Zeit, aber mit Zahnſchmerzen behaftet, zu
Bett. Am andern Morgen findet man ihn todt im Bett auf
der Seite liegend, die Hände, die ein Tuch halten, in der Nähe
des Mundes, auf dem neben dem Bett ſtehenden Tiſchchen ein
Fläſchchen mit Chloroform, deſſen Stöpſel abgebrochen und das
erſtere ſo gut wie nicht verſchloſſen, die enge Kammer mit ſtarken
Chloroformdämpfen angefüllt. Die Leiche zeigte, zumal die
Tage ſehr heiß waren, ſehr bald die Zerſetzungsſymptome und
bot bereits nach 24 Stunden einen häßlichen Anblick dar. Die
Section iſt leider aus mir unbekannten Gründen nicht gemacht
worden. Möchte doch dieſer traurige Fall von Chloroformver-
giftung Veranlaſſung geben den Verkauf des Chloroforms in
den Apotheken ohne ärztliche Verordnung an Laien, ſelbſt wenn
dieſe Chemiker ſind, wie der Verſtorbene, möglichſt einzuſchrän-
ken und ſtrenger zu beaufſichtigen.

Herr v. R. verſammelte jüngſt eine Reihe von Sonntags-
jägern auf ſeinen Beſitzungen zu F. bei Paris zu einer großen
Herbſtjagd. Hr v. R. iſt der reichſte Banquier, aber nur ein
ärmlicher Nimrod ſeine Forſten bilden daher eine Domaine
für die Wilddiebe ſo viel er ſie auch überwachen läßt. Vor
der Jagd verſammelte Hr. Baron v. R. ſeine Gäſte zu einem
prächtigen Frühſtücke; da fallen ferne Schüſſe. Alles ſtürzt
hinaus zur Verfolgung der Wilddiebe. Als nach ſtündiger
vergeblicher Mühe die Geſellſchaft müde und hungrig zurück-
kehrte, fand ſie das Dejeuner verzehrt und dazu das Geſcheide
ausgeweideter Rehböcke. Die Wilderer hatten ihm das ge-
bratene Wildpret zu dem lebendigen geſtohlen.

Worträthſel.
Zwei Bauern aus 1 und 2 ſaßen beiſammen in 2 und 3.

Das Wetter war ſchön und 2. Da ſprach der eine zum andern
gieb mir deine Tochter zur Frau daß ich werde dein 1 und 3.
Der Vater ſprach: Ja!- Die Tochter aber, die auf 2und 1
geſtanden trat hervor und ſagte: 1 2 3! ich mag dich nicht
zum Manne! Da ſprach der Vater: Er ſoll ſie doch haben
und der Werber erwiederte: Weil du mich P genannt, begehr
ich nun ſelbſt nicht mehr dein 1 und 3 zu werden.
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